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DAS LUDERLEBEN EINES VAGABUNDEN 
IN DEN 1920ERN

OSKAR SCHÖNBERG (1892–1971), der Magde-
burger Schriftsteller, hat in der Weimarer Repu-
blik und in der DDR zahlreiche Gedichte und 
kleine Erzählungen (auch für Kinder) in regio-
nalen Zeitschriften und Anthologien veröffent-
licht. Unveröffentlicht blieben dagegen mehrere 
Romane, die sich in seinem Nachlass im Archiv 
des Literaturhauses Magdeburg finden.

Dr. THORSTEN UNGER, geb. 1962, seit 2011 Pro-
fessor für „Germanistische Kulturwissenschaft: 
Neuere deutsche Literatur“ an der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg.
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Schönberg: Das unsterbliche Luderleben

Leberecht Schneege ist auf den Land-
straßen um Magdeburg unterwegs. Er 
ist dort nicht allein, denn es ist die Zeit 
der Weltwirtschaftskrise in den spä-
ten Jahren der Weimarer Republik. 
Aber anders als die meisten Arbeitslosen 
bemüht Leberecht sich nicht um einen 
neuen Job. Das freie Leben als Tippel-
bruder zieht er der Plackerei im Betrieb 
und dem Schlangestehen an der Stem-
pelstelle vor. Erst als ihm Anna begeg-
net, sucht er sich Arbeit in einem Mag-
deburger Sägewerk. Aber ist die Liebe 
stark genug gegen den Ruf der Land-
straße? – „Das unsterbliche Luderleben“ 
ist ein Vagabundenroman, ein Liebes
roman, ein Magdeburg-Roman mit 
einer skurrilen Hauptfigur. Er wird hier 
aus dem Schönberg-Nachlass im Archiv 
des Literaturhauses Magdeburg erstmals 
gedruckt vorgelegt.
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